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Weidenrinde wird schon seit  
tausenden von Jahren verwendet.  

Die Verwendung geht bis in die Zeit  
des Hippokrates (400 v. Chr.) zurück. 

Damals wurde den Patienten empfohlen 
auf der Rinde zu kauen, um Fieber und 

Entzündungen zu reduzieren. Die 
schmerzlindernde Eigenschaft der 
Weidenrinde wird Salicin genannt,  

eine Chemikalie, die Aspirin 
(Acetylsalicylsäure)  

ähnelt. 
ist. 

 

In alten Zeiten glaubten die Menschen, 
dass es Pech bringt, wenn man ein 

Geheimnis unter einer Weide weitersagt. 
Im Laufe der Jahrhunderte änderte sich die 
Einstellung der Menschen gegenüber der 

Weide und sie tauchte oft in alten 
Legenden, volkstümlichen Erzählungen und 

in Bräuchen verschiedener Kulturen auf. 
Weidenbäume sind in drei Stücken von 
William Shakespeare zu sehen: Hamlet, 

Othello und Zwölfte Nacht.  
Eine Besonderheit der Weide: Wenn 

Weiden-bäume zurückgeschnitten werden,  
sprießen schnell  

neue Äste. 
 

Weidenrinde enthält natürliche Pflanzen-
wachstumshormone, die zur Bewurzelung neuer  

Stecklinge verwendet werden. Gärtner*innen  
benutzen Stecklinge, um Weidenwasser herzustellen  
und das Wachstum von Wurzeln zu beschleunigen. 

Sammeln Sie junge Weidenzweige, zerkleinern Sie diese und 
kochen Sie sie in einem Topf. Sobald das Weidenwasser 
über Nacht abgekühlt ist, in einen luftdichten Behälter 

füllen und an einen kühlen Ort stellen. Mit dem 
Weidenwasser können Stecklinge Wurzeln schlagen bevor 

diese eingepflanzt werden. Bereits eingesetzte Pflanzen 
können ebenfalls mit dem Weidenwasser gegossen werden. 

Lebende Zäune: Da die Weide so widerstandsfähig ist,  
kann Sie auch zur Herstellung von Zäunen verwendet 

werden. Dabei wächst sie stätig weiter und wird  
zu einem lebenden Zaun.  

 
 

Der Weidenbaum liefert 
Grundmaterial für die Handwerkskunst.  

Da Weidenzweige so flexibel sind, eignen sie sich 
ideal zum Flechten von Körben und anderen 

Behältern. Das Holz von Weidenbäumen wird 
häufig als Material für Skulpturen verwendet. Die 
talentierte britische Künstlerin Anna verwendet 

Weidenzweige, um markante Skulpturen 
herzustellen. Finden Sie sie online: Anna und die 

Weide 
http://www.annaandthewillow.co.uk/ or  

https://www.facebook.com/ 
annaandthewillow 
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Es gibt viele Sorten von Weiden und einige  
brechen leichter als andere. Sie können getrocknete 

oder frische Weiden zum Basteln kaufen. Bei der Arbeit 
mit "frischer" Weide müssen die Zweige über Nacht in 

einem Wasserbad eingeweicht werden, um 
sicherzustellen, dass die Stängel biegsam und flexibel 

sind. Die Länge der Weidenstiele wird als "Weidenrute" 
bezeichnet. Verwenden Sie Weiden, um einfache Werke 

wie Sternendekorationen und Laternen, die mit 
Seidenpapier ausgelegt sind, herzustellen. Verwenden 
Sie Abdeckklebeband, um Weidenruten zu verbinden. 

Das Zusammenflechten oder Zusammendrehen der 
Weidenruten ist leichter, wenn die Ruten zuerst oben 
zusammengebunden werden. Wenn Sie Weidenruten 

sammeln, können Sie diese zu einem Bündel  
formen und mit einer dünneren Rute  

zusammenbinden.  
 

 

Eine Weidenkugel ist oft die Grundlage von 
Skulpturen. Gestalten Sie zuerst einen Kreis,  

indem Sie zwei Weidenstücke zusammendrehen  
und die Enden zusammendrehen. Machen Sie weitere 

Kreise und schieben sie diese ineinander. Je mehr Kreise 
Sie verwenden, desto mehr nimmt es die Gestalt einer 

Kugel an. Eine Technik, die jeder Struktur Stärke verleiht, 
ist das Einweben von Weiden in und aus einer 

Grundform. Z.B. ein Paar Feenflügel, eine Fischform oder 
etwas Anderes. Es gibt eine Vielzahl von online 

Anleitungen und Videos, die zeigen, wie man mit  
Weide webt. Geben Sie bei Ihrer Suche Begriffe wie 

Weideweben und Weideskulpturen ein.  
https://www.youtube.com/watch?v 

=py_Q612GhAQ 
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Erstellen Sie eine einfache Form, (Stern,  
Kreis oder Herz), indem Sie die Ruten biegen  

und mit Klebeband verbinden. Sie können eine  
dekorative Schicht hinzufügen oder es schlicht halten. 

Beim Hinzufügen von Dekoration tragen Sie auf die 
Oberfläche eine verdünnte Mischung eines Klebers auf. 

Legen Sie das Seidenpapier vorsichtig auf die 
Leimmischung. Achten Sie darauf, dass das Seidenpapier 
nicht zu nass wird, da es sonst reißt. Wischen Sie dann 
mit einem in Klebstoff getränkten Schwamm vorsichtig 
über das Gewebe, das Sie dann in der Hälfte falten und 

erneut abwischen. Platzieren Sie es auf der Weidenform 
und gehen Sie mit weiteren Schichten gleich vor.  

Solange der Kleber noch feucht ist, fügen Sie 
 Farbe, Glitter, Augen oder andere Elemente  

hinzu. Lassen Sie Ihr Werk  
2 Stunden trocknen. 

 

Sammeln  
Sie interessante oder 

 saisonale Objekte in freier Natur. 
Erstellen Sie einen beweglichen 

Aufhänger, indem Sie einen Kreis 
aus zwei oder mehr Weidenstücken 
herstellen. Befestigen Sie nun das 

Gesammelte mit einem Faden  
am beweglichen Aufhänger  

(daher der Name  
Mobile). 

 

Das Erstellen von einer 
 dreidimensionalen Laterne gelingt mit der  

oben beschriebene Technik. Eine geradseitige  
Form wie ein Quadrat oder ein Dreieck ist für einen 
ersten Versuch am einfachsten. Schaffen Sie einen 
Weidensockel, in dem ein kleines Gefäß mit einem 
Teelicht oder einem batteriebetriebenen Teelicht 
steht, um die Laterne zu beleuchten. Als nächstes 
fügen Sie das Seidenpapier und die Dekoration der 

Laterne hinzu. Lassen Sie alles trocknen und 
befestigen Sie dann oben Draht oder Schnur, um die 

Laterne aufzuhängen. Schneiden Sie ein kleines  
Loch durch eine der Seiten der Laterne,  

um die Kerze im Inneren anzuzünden. Diese  
Laternen werden bei einem Umzug  

mit Sicherheit auffallen. 

Weide gebunden  
oder gewebt 

 bildet eine ideale Basis 
 für einen Jahreszeiten-Kranz, der 

mit natürlichen Objekten 
geschmückt wird. In ähnlicher 

Weise kann die Weide als Struktur 
für eine einfache Vogelnistschale 

verwendet werden, die mit  
Moos ausgekleidet  

werden kann. 
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Masken haben eine  
besondere Wirkung auf Kinder und  

Jugendliche, da sie ihnen die Möglichkeit  
geben in andere Rollen zu schlüpfen und etwas 

Neues auszuprobieren. Die Rolle der Maske 
besteht darin, dem/ der Träger*in die 

Möglichkeit zu geben „sich zu verwandeln“ und 
aus den alltäglichen menschlichen Zwängen 

auszusteigen, indem sie zu Dramen und 
Rollenspielen inspiriert.  

Die Arbeit mit biegsamen Weidenstielen 
ermöglicht es Ihnen, anspruchsvolle und 

dreidimensionale Strukturen für  
Masken zu kreieren. 

 

Material: 
 

Elastische Weidenruten, Farbe, Dekoration, 
Seidenpapier, Klebstoff 

 

Anleitung: 
Geben Sie ihrer Gruppe die Möglichkeit über 

Maskenideen nachzudenken. Sie können auch ein 
Thema vorgeben. Verwenden Sie Weidenruten und 

Klebeband, um das Grundgerüst zu erstellen. Weiden 
können gebogen und gefaltet werden. Sie behalten 
aber ihre Stärke, so dass sie zur Herstellung langer 

Hälse oder großer Köpfe verwendet werden können.  
Bedecken Sie die Struktur mit Seidenpapier und  

Klebstoff, wobei geeignete Verzierungen 
 hinzugefügt werden können. 

 

In der Harry-Potter-Buchreihe  
wurde eine Trauerweide auf dem 

Schulgelände verzaubert, die als die 
"Stampfende Weide" bekannt ist. 

Erfahren Sie mehr über den 
magischen Weidenbaum: 

https://harrypotter.fandom.com 
/wiki/Whomping_Willow 

 

 In der Slowakei entscheiden Kinder  
bei Fangspielen oft mit "Reimauswahl",  

wer "es" sein wird. 
Vŕba bedeutet auf Slowakisch Weide. 

Stojí vŕba pri potoku 
Na nej visí zvon 

Na koho bis slovo padne 
Zehn musí ísť von  

Pri potoku vŕba stala, 
do vody sa pozerala. 

Pod vŕbou sa koza pásla, 
zavše sa jej brada triasla. 
A tá koza zvonček mala, 
zrazu na ňom zacengala 

cingi - lingi - bom! 
A ty pôjdeš von! 
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Spielen Sie das Spiel wie 
 Schere-Stein-Papier: Die Weide hebt die  

Arme über ihrem Kopf hoch und steht aufrecht. 
Spieler*in begibt sich in eine Sprint-Startlaufposition. 
Der/Die Zauberer*in stürzt sich mit dem Zauberstab 
vorwärts und spricht einen Zauberspruch. Die Weide 

fängt Teilnehmer*in durch kurzes Berühren und 
schlägt Zauberer*in, da er/sie schneller weglaufen 

kann. 
Der/ Die Zauberer*in schlägt die Weide, da die Magie 

mächtiger ist. Spieler*innen stehen einander 
gegenüber und nehmen bei drei gleichzeitig ihre  

Pose ein. Der/Die Sieger*in erhält  
einen Punkt. Wenn es unentschieden ist, 

 bekommt keiner einen Punkt. 
 

Dies ist eine etwas Größeres 
 Weide-Projekt und erfordert größere und  

schärfere Werkzeuge. Erwachsene sollten bei  
diesem Spiel dabei sein. Zudem benötigen Sie ein 

Stück Holz und einen Ast (20-25cm). Entscheiden Sie 
aus welchem Ende der Griff geformt werden soll. 

Entfernen Sie die Rinde und verwenden Sie die 
Werkzeuge, um den Ast sorgfältig zu schneiden und 

in Form zu bringen. Wenn Sie mit Ihrem fertigen 
Stock zufrieden sind, verwenden Sie raues 

Schleifpapier, um die Oberfläche zu säubern. Sie 
können eine Schnur oder Klebeband am Griff 

anbringen, um den Stock beim Spielen  
besser halten zu können. 

 

Dieser slowakische Reim (der sich in der  
Übersetzung leider nicht reimt) bedeutet  

in deutscher Sprache: 
 

Es gibt eine Weide am Bach 
Eine Glocke hängt daran 

Auf den das Wort fällt 
ist raus. 

Es gibt einen Weidenbaum am Bach, 
der ins Wasser schaute. 

Die Ziege weidete unter der Weide, 
Ihr Kinn bebte. 

Und die Ziege hatte eine Glocke, 
mit der sie plötzlich läutete: 

cingi - lingi - bom! 
und raus bist du! 

 

Stellen Sie  
Kreise aus Weide her. Legen Sie 

 diese Weidenringe mit großen Abständen 
 auf den Boden. Diese Weidenringe stellen 
Zonen dar, in denen man nicht gefangen 

werden darf. In diesen Zonen darf man sich 
maximal 10 Sekunden befinden.  Die 

Fänger*innen müssen probieren die anderen 
Mitspieler*innen zu erwischen. Sobald sie 

gefangen sind, können sie entweder 
aussetzen oder sich den fangenden 

Spieler*innen anschließen. Im Laufe des Spiels 
können 

Sie einige „Schutzzonen“ rausnehmen,  
um das Spiel spannender  

zu machen. 


